
  

 

PROJEKTINFORMATION Stand: September 2012 
 

 
Beratungshilfeprogramm des BMU 
für den Umweltschutz in den Staaten 
Mittel- und Osteuropas, 
des Kaukasus und Zentralasiens (BHP) 
Projektservicestelle BHP: BHP-info@uba.de 
www.umweltbundesamt.de 

Fachbegleitung: 
Umweltbundesamt 

Gerhard Winkelmann-Oei 
Tel.: +49-340-2103-3298 

E-Mail: gerhard.winkelmann-oei@uba.de 

Projektkoordination: 
Projektservicestelle BHP im UBA 

Katharina Lenz 
Tel.: +49-340-2103-2243 

E-Mail: katharina.lenz@uba.de 

 

• Länder: Kroatien, ehemalige jugoslawische Republik Mazedo-
nien, Serbien 

• Laufzeit: 10/2010 – 08/2011 
• Adressaten der Beratung: Umweltministerien und mit der 

Überwachung gefährlicher Anlagen beauftragte Behörden in 
Kroatien, der ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien 
und Serbien 

• Durchführende Organisation: UNECE (www.unece.org) 
• Projektnummer: 380 01 239 

Beispielhafte Inspektion einer gefährlichen Industrieanlage in Kroatien 

 
Beginn der Inspektion in der Anlage (Foto: UNECE) 

Hintergrund 

Kroatien, Serbien und die ehemalige jugoslawi-

sche Republik Mazedonien sind bestrebt, das 

Sicherheitsniveau ihrer Industriebetriebe zu 

verbessern. Dazu sollen insbesondere die An-

forderungen des UNECE-Übereinkommens über 

die grenzüberschreitenden Auswirkungen von 

Industrieunfällen sowie der EU-Seveso II-

Richtlinie umgesetzt werden. Diese Regelungen 

haben zum Ziel, Mensch und Umwelt vor In-

dustrieunfällen zu schützen und die Vorausset-

zung für eine hohe Sicherheitskultur zu schaf-

fen. 

Ein Vorgängerprojekt schulte 2010 bereits ca. 

30 Inspektoren aus den drei Staaten darin, 

Sicherheitsberichte von Industriebetrieben mit 

hohem Gefahrenpotential zu bewerten. Ergeb-

nis war eine Checkliste für Inspektoren, um die 

Bewertungen von Sicherheitsberichten ver-

gleichbarer zu machen. Allerdings ergab sich 

auch weiterer Beratungsbedarf zur Durchfüh-

rung von Inspektionen in Industriebetrieben 

mit hohem Gefahrenpotential. 

Projekt 

Ziel dieses Folgeprojekts war es, Inspektoren 

der drei Länder bei einer effektiven Planung 

und Ausführung von Inspektionen in Industrie-

betrieben mit hohem Gefahrenpotential zu 

unterstützen. Die wichtigsten Aktivitäten wa-

ren: 

- die Planung und Durchführung einer Vor-

Ort-Inspektion in einem Erdgas verarbeiten-

den Betrieb in Kroatien sowie 

- die Entwicklung eines Leitfadens für Inspek-

toren. 

Die im Vorgängerprojekt ausgearbeitete Check-

liste wurde während der Vor-Ort-Inspektion 

weiter erprobt und modifiziert. Als Ergebnis 

entstand die neue „Triple C“-Checkliste, die die 

Bewertung von Sicherheitsberichten und die 

Durchführung von Inspektionen in einer einfa-

cheren Art und Weise verbindet, indem sie 

Inspektoren ein vergleichbares und nutzer-

freundliches Bewertungssystem an die Hand 

gibt. „Triple C“ steht dabei für die Bewertungs-

kriterien Completeness, Correctness und 

Credibility. Darüber hinaus entstand ein Leitfa-

den für Inspektoren zur effizienten Planung 

und Durchführung von Inspektionen zur Be-

wertung von Sicherheitsberichten. 

Checkliste und Leitfaden werden inzwischen 

auch für die Schulung von Inspektoren in ande-

ren UNECE-Ländern verwendet und können von 

der Internetseite der UNECE 

(http://www.unece.org/environmental-policy/ 

treaties/industrial-accidents/publications.html) 

heruntergeladen werden. 

http://www.unece.org/�
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